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Duro~ d.. Ge.ei ••• Uber den nationalen Arbe 1 tee1Aaata. 

Weisungsgemäße gebe 10h Ihnen Uber die Durchführung 
dos Gesetz •• Ubor den nationalen Arbe1tae1noats folgenden 
Beriohte 

Die Registrierung der .Maßliohen Arbeitskräfte au/grund 
der Bestimmung de. Ge.etze. Ro 1 erbrachte rund 135.000 
Meldungen, davon rund 50.000 einaatstähige iJllnncr 1m 
Altor Ton 18 bis '0 Jahren. laoh der vorliegenden Stut1at1k 
dea Direktorats tUr ArbeiteY8rmittlunc und Arbeitslosen­
versioherung wurden i. Monat April vermitteltl 

10 687 in kriegswiohtigo Arbeiten, insbosondere 
zu Bauvorhaben, 

10 485 in Land- ud tValdw1rtaohatt, 
1 7'8 zu anderen Arboiten. 

Die Verm1 tt1t.tn&8zahlon für den Monat ~lai liegen 1m .'lugen­
bliok nooh nioht vor. Naoh den Sohätzungen des Abteilunga_ 
leiters Johl.1tz werden 1m :1a.1 oa. 4.000 Arbo1ter vermittelt 
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sein, llie ebcnfalla in Jer prozentu:.llen Auf teilung 

de~;on dC~l ::on3.ts : ... ::..ril i..;leich:{on:aen. 

":::io von :::')rrn . r. 2cuehtin~~cr in .ler VorlaGe deo Gcnera.l­

bovol1 r:üic Lti i.;ten für die ::::1C01W1{; d::r Jau:1irt:.::crl,_ft vom 

27. : ::::.i .:;cnanntcn Z:1.h1en Ub·']r dan ".rb'~i t Jrbe3tu.nd können 

;lui ;·~eincn Füll sti~.lcnt d.~~ cH:: amtliche 3tatiBtik des 

Jir;Jktorats :'::.r ',rb0itnv?rrnittlunG v:eitauo höhnre 7.uhlen 

nennt. \.\.:' üil\L'1.C~il ("! i tcr J ohli tz hat v':rsucht, im Vor-

weGe .iie l:ierin lic."cn:!en :Jifferanzen r:li. t der 01 zu 

;<lliran ,n übe i ih~.1 ~:ie ;\ntrlort \'Iurda, das:) bei :ler OT die 

;:eldun cn fjr Lai von Jen :\usucnatcllan nooh !~icht vorliße;en. 

lderCluf io ~ d:mn \'fohl auch die zahlenmti.ssige :lifferenz 

zurückzutUhren. 

Die Zahl der DienatTerpflichtunCen für die L.mJ lirt ~;chaft, 
Joatellarpei ten und Brennholzein3chlag int uU3~;~rOr(}ent­
lieh hooll ud zeigt t daoa r;ir die nor:!eGinchc~rbei ts­

einaa".beh6rde die ursächlich nor.'lec:i:~chen .Dülant;e im 

Vordergrund ihrer t~rbeit 3tehen. Ich ;;1USG jec.1ocl: hierbei 

bemork ... dans 'Ilir durch ,,!.ic ..Jchlechte Trann L ortl.:[;e um die 

Osterzeit und c1urch ...;chneeverwehuncon auf ,.ler .Jerl>~ner 
Strecke nicht in \~Qr LaGe waren, die in die 1j nd.'lIirtacha.!t 

und. ,;aldwirtaohaf't Coschleuoten .\rbei ter an die deu.t;.;chen 

l3auatellen zu tranßportieren. Hierdurch wurJe nunm.ehr don 

;: orwocorn der Vlillkocmne 70rvland ermöGlicht, dasn die deut­

schen D .ustellen C;ar nicht in der Lage w Uren, die ,'u-bei ta­

lr.xäfte tranoportmä8oig aufzunehmen, die aie zah.lcnmäsoig 

(.;eiordort hätten. 'Nenn es sich hior auch nur um einen zeit­

lich becrenzten Vornand hnndalte, sO hat doch diese Tat­

saohe den Arbeiten der Abteilung A.rbeit Wld 00zialwesen 

sehr viel ~bbruch cetan. In Zahlen auaeedrUckt hütten 

von den verpflichteten 10.485 krbeitcrn für die 1nnd- und 

;; ald'llirtachaf't led.igl ich 2.500 fUr d.en Genannten Z';;eck zur 

Ycri'lit~1.Ul{~ ceotanden. 
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Naohdea jahreszoitlioh bedingt die Bestellarbeiten 1a ganse. 
Lande beendet 8ind und nach ~itteilung der 4b~ellUAI 'trat­
und Holzwirtsohaft der Brennhols.1naohlag gegeDÜber de. 
geplanten erheblioh vermindert werden kann, da aus dem 
let.ten II1lden .7inter grössere Vorräte Ubernoamen worden 
Bind, habe ioh bereit. angeordnet, dass aus den nachstehend 
gep~anten Mas.nahmen keine Arbeitakrl!te der Land- und 
Waldwirtsohaft für Brennhol.e1nsohl8B mehr zugewie8en wer­
den dürfen, sondern bis auf weitere. restlo8 zur DeokuDc 
des ßauarbeiterbedarta dienatverpfliohtet werden .u..e •• 

Im Vormonat wurden auf Ihre Anordnung, Herr Reiohak0llJl18S&r, 
zur Deokung des Sofortbedurfa auo sämtliohen Wirtsohaftsgrup­
pan mit Ausnahme der wehrwirteohaftlioh wiohtigen Betriebe 
di. 18 bis ,o-jlhr1gdn für k~rp9rliohe Arbeiten geeigneten 
männliohen Angestellten herauage.oge~. Der arbei'ts8insata­
mäaeige Erfoll war durohaus befriedigend; die erwarteten 
rund 10.000 Arbeitskräfte sind aus dieser Aktion eestellt 
worden. Daneben wurden duroh Arbeiteeinsatzmasonahmen 
4bzUge auoh Ton Arbeitern aus den Verbrauohagütarinduatr1e. 
vorgeno_n. 

Dieser Erfolg wurde lediglioh daduroh be&inträohtigt, 
daS8 bei der Kuateruns beinahe 40 ~ aller gemuaterten 
Ärbe1tskrätte autgrund irgend.eloher körperlioher Gebreohen 
oder aus geaundheitliohen Rüoksiohten zurüokgestellt 
werden mussten. In Ermangelung de~teoher und anderer 
Vertrauensärzte war ea mir nioht möglioh, diese Zahl herab­
zudrUoken. Ba bleibt der Zukunft vorbehalten, hier auooea­
eive v orsugehen, um auf diesem Wege nooh ~oitere Arbeits­
kräfte BU gewinnen. - Die Abteilung Gesundheit8wesen, der 
TOD der 4bte1lung Arbeit und Uoa1alw8.en eine Ansahl 
Atteste vorgelegt wurden, erkllt~e, dass man die Befunde 
anerkennea .usa. und dass eine Anfeohtung nur ~glioh 
.ei, weDa 4azoh deutsohe Vertrauen.ärzte 8in g06ente1liger 
Betuad fe.tceatellt wUrde. 
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lach Abschluss der Ert .. SlUll und D1enanerpf11chtuc 
der kautalnnisohen Angestellten 1a Laute de~ Aprile 
sollte nach der Ton Ihnen, Herr Reiohakomm18a&r. , ... 'be­
nen WaiaQftl 41 •• eitere BeusutUhrung Ton Arbeitskrätte. 
im t~ege der St111eguq ud Auakl,nnuns Ton Betriebe». er­
folgen und nicht durch die jahrgangawei.e Ertasaung der 
in nioht kriegaw1oht1een Betrieben besohät11gten Arbeit.­
lcrlltte. 

Ich musa haute re.tstellen, 4&8a die AuakämD- und 5"111e­
gungsaktiOll, tur die du Wirtsohaftadepartement fe4erfUhrend 
i.t. ausserordentlich sohleppend verliet und bisher nur zu 
.ehr uns~1obenden Ergebnis.an geführt hat. loh habe mioh 
daher veranlasst geaehe., Herrn Minister Blehr einen .ehr 
aoharten Briet zu sohreiben, in·.olohem ioh ihm empfohlen 
habe, die abgesproohenen Kaasnahuen mit sehr viel mehr 
Tempo durohzutUhren als 88 bisher gesohehen iat. 

Diese meine Dohrittliohen Forderltngen an Minister Blehr 
haben in oiner am 29.5. atattgetundenen Bespreohungen die 
Abteilungaleiter Je-blitz und Wolft noohmals gemeinaaa 
bei Minister BI.hr mit allem Nachdruok vertreten. Minister 
Blehr hatte eine Anzahl yon Äusreden (u.a., d8B6 daa Finans­
ministerium ihm nioht die nötigen :'11ttel zur Verfügung f:' 
atelle, um die AnBeatellten zu bezahlen, die die obige 
AJction erfordert!). -

l11niater Dlohr hat in der fraglichen Bespreohung jedoch 
keine gegenteiligen Argumente bekanntgegeben; dagegen 

haute Herrn Abteilungole1tor Noltf in einer persönlichen 
Unterhaltung die von diesem gewUnJchten präzisen Angaben 
Ub,r die zahlenmäas1gen Ergebnisse der Stillegungsakt10n 
in don näohateniioohen dahineehend beW1.twortet, dass er 
aUf Grund einer am Sonnabend erteilten persönliohen ~w81-
oung dos :.:1nieterpräsidenten"uioling die Stillot;ungamaas-
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nahmen mit noch mehr Vorsicht als bisher durohzuführen 

habe. Als Begründung wurde vom Ministerpräsidenten ange­

<""eben, dass Liia Schliessune von 9 gros.Jen,'hren- und Tex-
t) 

tilhäu9crn in Colo einen nusserordentlichen llnGrUnatieen 

;~indruck bei der nor::ebicchen Bevölkerung gemacht habe 

und das:3 er, der !::inisterprä.sidcnt, befUrc::te, daS?J ein 

brooDer Teil der zur Sntlasnung kOCL":lenden Ancestellten 

. ieser Eäuser ni8ht ocler nur sehr scL',\'er wieder einen nn­

daren Arbeitsplatz finJen werde~. 

Zusar.l.rnenfa;Jsend darf ich Ihr.en, li8rr "icr.s}:ommissar, 

folgend.e Vorschläge unterbroi ten (}:i rbei i3t berüoksicr.tigt. 

c:aso der Ci i . .meralbevollmächtigte f;r elie F\egel ung der Bau­

wirtschaft, Eaupt'lbteilungsleiter Hunne bioher rund 1.000 

norwegische Arbeitskräfte wöclwn t 1ica transportieren 

kann - - bisheriGe Gt<nehmisung Jurch den TO; Henne Be-

müht sich, eine Genehmicung für 2.000 Arbeitskräfte 

wöchentlich zu erhalten) I 

1.) IJem Sozialdepartement Vlul.'uen Listen über voraussiohtlioh 

stillzulegende ,detriebe der .::'extil- und Bckleidungs­

induotrie, dar Jchuhinduotrie und. der .I~od ::;r'Nuren­

Industrie übergeben, aus denen oofort 1 278 Männer und 

750 .Frauen dienstverpflichtet ..-;erden können. Diese 

tienstverpf11chtuncen 0 ind ~J ofort (~urchzuführen. 

.... ) 
r': • :ine (!bensolche i .. i3te h::.!.t Jao Jozi:üdeparte:r,ent 

vor l:lehnrcr<?n _' ,1, .. 9n üb r 'ctriebe der holzv:?rarbci ten­

den In:lu:3 trie. der Draucreien, Brennereien und :Hne­

ralwasoerfubriken oowic einig,~r an ',erer Verbr,J,uchs­

gUtcrinJuotrien erhalten. Jie in diesen Lioten 3uf­

geführten 996 !r1änner s1n:1 ebenfalls sofort d.ien:3tzu­

verp.flichten. 
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3.) In dDr Iiolzvoredlunt;sin:lustrie sind :~nJe' :,i.::J.i als 

erste ::ate 4 ?dbr i.leen stillgJlegt 'aorden. Die männ­
lichen AnGestellten und A.r~citer jie3er Fabriken, 

417 :,;ann. sind ebenfalls sofort clionstzuverptlichtan. h 

4.) Jia VerwaltunG der Oaloer Struoscnbahn hat sich 

berei terklürt. 40:) r,1~..i.n_'1er fJr <len lu"bei tseinsatz 

eegen GC3ielluni~ '.70iblicher Ersatzkräfto ubzUßeben • 
.Jie ',leiblichen ~r;.3~tZkrü;:te oinJ. sofort auf dem 

.:ega der DienstviJrpflichtung :.'Ur die strassenbahn zu 
be._~chaffen UJ1~ die 4,)0 11i.i.:.'1llGr einzuziehen. 

- urch die Ua03n,;_ll:'.cn zu 1.) bis 4.) werden etwas über 

3.c;;~C :.:Unnor :',U ,,::::!il:.nen sein. ~iarUb'3r hinaus Bchlage ioh 

vor, in d~)r' .. in::~Lehu.!lt; eIer kaufmiinni.,chen und Handels­

',ngestollten (b'::;ir:: ",ndeI, bei den Hanken und Veraioherun-

on, [lowie in ,; en V orwa1 tungen der Industrien, auage­

)~C::.'L,m die kriegs','/iclltigen Betriebe) die Altersgrenze 
von 30 out 35 J:.u:rü zu erhöhen. 

Gerechnet um i:r.::;cbni3 der 12 Jahrgänge von 18 bis 30 

Jahren kann aus d·:)l".. ,>!Ll'citngen von 31 bis 35 Jahren m1 t einen 
~r::;l')'li::J von sch:~: une;'::: ::->ise 4.000 ':Jünnern ~Qreohnet ',''Ier-

en .• 

"1 i ..; e auf .iie8o :,(;i:3C .~ 1 :,obi1i3:l..orJ~dcn schätzungs,le se 

1.000 iJann '?lJ.rdCrl2r: >h:.l·r von 7 .lochen dcc;:en, Vlenn 

ich von der in (~8r VOl'Li,.~; loe 3-3 Dan :t;lß[;cbcnen realen 

l btr'u:otortmöglichkci t -run 1.000 :-:ann j c, ocho auagehe. , 

,uch !~'n"" 01C'I1 dini'l' '1'"'' üI'tI"'\O .... , l· .... :,'''.i -t ,>Je verbesoern, ~ Wl ..... ~ . _",),.;. "" v..L.... _ ......... ~ ..... v .... _ .. 

iut anzunelu'1on, dZiS:J d.;::-' :J"C .arf ,;.' ~r c inan .1onat h1ermi t 
Ce,lec;ct '.'/ird. 
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»er 4~h Doch verbl.ibenA. Bedarf ab lull die ••• Jabre • 
• 1I't 4a1U1 ..... den •• i t.ft!l i. lug. b • .t1n~iohlJl oder nooh 
.mtaugrelten4en Stlll.guasa- and luak ...... nab .. a g.a.okt 

.erden .... n. 

,~ 41. still.gangen 1nabt.on4ere i. Handel, 1a 'eraioheruna. 
,..-be Gd 4&1. angeht. wUrd. ioh e., Herr Reiohskommi •• u. 
tur notwen41g halten, Aaee 81e in einer per.Unliohen !U8-
8praohe JII1 t. BeJ'ft Jl1n1.teQrlai4enten Qu1aliBg se1Mn etlllcJ.. 
gen ForderuqeJl auf dleHII1 Gebi.t einen entsohiedenen Buh-

"", 

4.rUOt ver181heJh I 1 

Duroh 48n vermehrt.n Abzug der Angestellten bis zu 35 
Jahren darf ein Prodaktiour(1okgang in den Betrieben, 

an deren Weiterarbeit ein lebenswiohtiges Interesse be­
steht, anter keinen U .. tänden eintreten. Die Betriebe 
werden zualohat darauf hingewiesen, dass anstelle der 
di8natTerpt11ohtet.n Angestellten weibliohe krbeite­
kräfte, geg.beDeafa11s ill1 Wege der Dienotverpflichtung 
und Torzun&nmender Anlernung eingestellt werden müssen. 

~owe1t e1ne Eraatzgestellung duroh Frauen aue betriebs­
teohnisohen Gründen nioht dUrohführbar ist, müsste eine 
YerlÖ!lßerung der A.rbei taz31 t vorGenommen 'Nerden. Hierzu 
l:löchte ioh Ihnen, HelT Roiohskomlnia ar, generell folgen­

dos unterbre1ten. 

~uf meine Veranlassung hat das Sozialdepartement im ?e­
bruar die.ee Jahres allgemoin zugelassen, 6:..iberstunden 
je Noohe. in der Eieen- und ~i1et3l1in·luDtrie und der Bau-
in:iuatrie 12 überstunden je iVoche zu machan. Die Betrie-
b::; ha.ben also praktisch die MÖGlich}~ci t eü13r 54-stündigen 
b~zw. 60-etündigen A.rbeitszeit. Hiervon wird ~ocloeh oehr 
häufig kein Gebrauoh gemaoht und trotz den Vorliegens . 
zahlre10her und wicLtiger Auftrge vlird häufig die 48-stün­
d iee Arbei tazei t nicht übersehri tton. Die }3etriebe begründen 
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(~ies im wesentlichen da.:lit, dans die Ane;estellten sich 
weiGern wJ.rden, bei der derzeitiGen ßchleohten :::rnährungs­

luge li~or als 48 Stunden in dert'Ioche zu arbeiten. Sei..; 

tenn der ,~'ehrrnacht und anderer deuts ~hcr Stellen. nn.fficntlioh 

auch cl 9r Organisa.tion Tod. t. wird immer wieder ge fordert. 

die !..rbei tszei t ~wa.ng8weise mindestens auf 51 oder g'ar 
5 ~ ~ t Wlden für Arbeiter und Angeatell te in der ;'i oe he auszu­
de~nen. Jies könnto nur duroh eine entsprechende gesetz­

lichü Seati::..L:lWlg dpr norwegischen Regierun:'; erfolGen, und 

ioh habe nach den bisherigen Lrfahrungen starke Zweifel, 
ob diese ein 80lohes Gesetz erlassen wUrde. Ich verschliesae 
mich der Notwendigkeit einer zwangaweisen ,\us ~ehnung der 
Arbeit.Jzeit auf 54 ;3tWlden nicht, wenn 1eL ;luch weiter­
rehande Forderungen im Hinblick auf die ,rnW:r1..ill'::Glage 

nicht beftlrworten möchte. 

Ich bitte ~ie. nerr Reiohskomm1asar. um oinc,ntscheidung. 
ob '>'legen einer allgemeinen Verlängerunß der !\rb;~i tszei t 
auf 54 Stunden je Roohe Verhandlungen aufceno:J.!Ilen .·orden 

sollen. 

Gemäaa , 2 des Geaetzea No 1 waron von dor Meldepflicht 
u.a. ausgenolllülen die Bau.ern, Fischer und iialdnrbeiter. Naoh 
mir vorliegenden Beriohten werden daduroh in3besondere in den 
nördliohen Fylken die Saisontisoher und Kle1nlandwirte 
de. planmlssigen Arbeitaeinaat. 1n den hauptberuflioh ar­
beita8rman Zeiten entzogen. nemgemäaa 1st die Zahl der ein-

gegangenen Meldungen in Bordnorwegen sehr niedrig. Bach dem 
Gesetz kann daa Soa1aldepartement bestimmen. dass biBher von 
der Meldepflioht aaageno ... a. ~ersonengruppen zur Meldung 
autgeruten worden. 

Ich bi~t. S1e, Herr Reiohskomm18sBr auch zu dieser Masa­
nan.. de~ Registrierung der Kleinlandwirte und Fiooher für 

- 9 -

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



I r 

. '::1' 0:-:3 und ;'inn:n.'lrken _' .... oK, ;: 01';.11 ,r'.J, 
',""","","N,U,,,,', 11 ' ~,..,.., ,',C'ra:~o J.il3 Dionst-on, c. -,'" 

atellenleiter " .,:ld.r r(troünl:'~~~: :dt ctcilt, da38 s1. 
auf diesem Wegel),~l1 w ••• nt.::.i::ho ,'Jb~i tnreD<Jrven eew1nnen 
können. Sie werd.~?tvor aller. ~!inr.cn durch die Rogiotr1e­
rung in die Lageyeraotzt, eiml:"~ i'o:Jtzustcllcn. was 1n 
diesen Berufen üb~l'haupt o.n ,l...,rbeitsreo.Jrven vorhanden 10t. 
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